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Geleitwort  
Von Aydan Özoğuz, Staatsministerin bei der Bundeskanzlerin, 
Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge 
und Integration 

»Ich habe vor einigen Monaten mit der flachen 
Hand in die Suppe gehauen, um das Thema in 
den Mainstream zu drücken.«1 Ein typischer 
Spruch von Klaus Bade, der für mich stellvertre-
tend für seine Arbeit und sein Wirken als Migra-
tionsforscher stehen kann: Zu langsam, zu ver-
spätet, zu weit weg von der Wirklichkeit war für 
ihn die deutsche Migrations- und Integrations-
politik in den 1980er Jahren, die er als verlorenes 
Jahrzehnt bezeichnete, und erst recht bei dem 
Einbruch nach der Wiedervereinigung – manche 
vergessen geglaubten Vorbehalte halten sich bis 
heute.  

Die jeweiligen Missstände ließen und lassen 
Klaus Bade seit über dreißig Jahren keine Ruhe. 
Mitunter begann er, schon im Rückblick, Anfang 
des 21. Jahrhunderts seine Vorträge mit der spit-
zen Bemerkung, dass er einen ruhigen Job habe 
– es ändere sich seit Jahrzehnten nichts, er könne 
immer die gleichen Vorträge halten. Pointiert, 
zugespitzt und als Anhänger des Vereins für 
deutliche Aussprache beschrieb er dann jedoch 
Probleme und Versäumnisse und lieferte auch 
gleich die passenden Reformvorschläge für die 
Einwanderungs- und Integrationspolitik. Damit 
er eines Tages nicht mehr konstatieren müsse: 
»Bei uns kommt in Sachen Migrations- und Inte-
grationspolitik alles 25 Jahre zu spät!«2 

Seine Arbeiten haben Klaus Bade zu einem 
der renommiertesten Migrationsforscher ge-
macht. Auch weil er es versteht, seine wissen-
schaftliche Expertise in den politischen und öf-
fentlichen Raum einzubringen und so Impulse 
für eine fortschrittliche Einwanderungs- und In-
tegrationspolitik zu setzen. Rational, wissensba-
siert und aufklärend – das war und ist sein An-
satz, um die oftmals hart, hoch emotional und 
bisweilen populistisch geführten Diskurse über 
Einwanderung und Integration in ein besseres 

_____ 
1 K. J. Bade, »Es gehen die Risikobereiten«, Interview, in: Pro-
Firma, November 2006, S. 86–89. 
2 Ders., Integration gibt es nicht im Passiv, in: Die Welt, 
2.12.2005. 

Fahrwasser zu bringen und die Politik auf den 
seiner Meinung nach richtigen Weg zu führen.  

Seine kritische Politikbegleitung hat ihm so-
wohl in der Wissenschaft als auch in der Politik 
nicht nur Freunde gebracht. In der Wissenschaft 
beäugten einige »Fachkollegen von ihren oft nur 
vermeintlichen akademischen Elfenbeintürmen 
aus«3 irritiert, wie sich Bade in die Politik ein-
mischte. In der Politik wiederum sahen es nicht 
alle gerne, dass ein Migrationsforscher aus Os-
nabrück und später Berlin sie andauernd damit 
piesackte, dass sie endlich einsehen müssten, 
dass Deutschland ein Einwanderungsland sei 
und man dann wegen offenkundiger Versäum-
nisse auch eine nachholende Integrationspolitik 
brauche.  

Dazu waren die politischen Entscheidungs-
träger lange nicht bereit. Eher schien das Thema 
Sicherheitspolitik, vornehmlich gegen Einwan-
derer gerichtet, an der Wahlurne erfolgverspre-
chender. Forderungen für mehr Teilhabe 
wurden da mitunter regelrecht abgestraft. Das 
Umdenken und die Akzeptanz, ein Einwande-
rungsland auf dem Weg zur Einwanderungsge-
sellschaft zu sein und die dazu nötigen politi-
schen Reformen anzustoßen, kamen in der deut-
schen Politik im Grunde erst mit der Änderung 
des Staatsangehörigkeitsgesetzes im Jahr 2000 an. 

Ich habe Klaus Bades kritische Politikbeglei-
tung immer gerne vernommen. Als Politikerin 
mit familiärer Einwanderungsgeschichte fand 
ich es ermutigend, dass da jemand war, der aus 
wissenschaftlicher Expertise heraus eine ver-
nünftige, nachhaltige Integrationspolitik einfor-
derte: mit einem modernen Staatsangehörig-
keitsrecht, mit klaren Einwanderungsregeln, mit 
Sprach- und Integrationskursen4 für Eingewan-
derte und mit Reformen in der schulischen Bil-
dung, beim Übergang in die berufliche Ausbil-

_____ 
3 In diesem Band, Kap. 4. 
4 Die Integrationskurse gibt es in der heutigen Form übrigens 
erst seit 2005, da waren wir also nicht 25 Jahre zu spät, sondern 
50 Jahre, wenn wir auf die Anwerbung der Gastarbeiter seit 
1955 schauen! 
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